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Fachleute der Entwicklungsländer unter dem gelben Helm des
Schweizer Zivilschutzes
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Die Kursteilnehmer aus den Entwicklungsländern lernen auch die Ausrüstung des Schweizer Zivilschutzes kennen
und einsetzen, wie das hier die Arbeit an der Motorspritze zeigt
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Die Fachleute des englischen Zivilschutzes verstehen es,
Theorie und praktische Ausbildung anregend zu gestalten.

Die Klassen sind im Unterricht immer aufmerksam
dabei

H.A. Der Schweizer Zivilschutz leistet im Rahmen
internationaler Kurse, die im ZS-Zentrum des Kantons

Genf in Bernex in Zusammenarbeit mit der
Internationalen Organisation für Zivilverteidigung
durchgeführt werden, auch einen wertvollen Beitrag
zur Entwicklungshilfe. Nachdem bereits vor zwei
Jahren ein grösserer Kurs für Instruktoren und
Kader des Zivilschutzes durchgeführt wurde, an dem
38 Teilnehmer aus 18 Nationen teilgenommen hatten,
wurden dieses Jahr zwei Kurse mit zusammen 30
Teilnehmern aus 12 Nationen organisiert, deren
Schwergewicht auf dem Feuerwehr- und Pionierdienst

lag. Das Genfer Zivilschutzzentrum stellt für
diese Kurse Ausrüstung und Material, wie auch die
Instruktoren zur Verfügung. Als Lehrer und Experten

wirkten auch drei bekannte Fachleute aus
Grossbritannien mit, die selbst über grosse praktische
Erfahrung verfügen. In den Kursen wird in der Regel
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Feuerwehroffizier aus Gabon im realistischen Einsatz in Schwarz unter dem gelben Helm des Schweizer Zivil-
Rauch, Feuer und Trümmern Schutzes — Symbol weltweiter Zusammenarbeit im Ret¬

ten und Helfen
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Gemeinsam im Trupp: vorne ein libanesischer Zivilschutzinstruktor mit zwei Feuerwehroffizieren aus Gabon
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Ein Nigerianer im Pioniereinsatz Louis Salomon aus Nigeria als Sanitäter
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Praktischer Einsatz im Rettungsdienst mit einer Leiter
aus oberen Stockwerken. Vorne ein Zivilschutzleutnant
aus Saudiarabien, dahinter ein Zivilschutzleiter aus der
Gegend von Assuan in Aegypten

(Alle Aufnahmen Herbert Alboth, Bern)

französisch und englisch gesprochen, wobei einer der
Instruktoren aus England auch in Arabisch instruieren

kann. Die im modernen Ausbildungszentrum von
Bernex durchgeführten Kurse bringen im theoretischen

Teil in Wort und Bild auch eine Einführung in
die Grundlagen, den Aufbau und die Organisation
des Schweizer Zivilschutzes, um damit den Vertretern

verschiedener Länder ein praktisches Beispiel
zu geben. Die Kursteilnehmer erfahren auch einiges
über die zivilschutzmässige Beurteilung von
Ortschaften, um zu lernen, wie man einen Gefahren-
und Organisationsplan aufstellt. Mit Schwergewicht
wird auch grosser Wert auf den Katastrophenschutz
gelegt. Die Kurse in Bernex erfreuen sich ganz allgemein

grosser Beliebtheit, und das Beispiel, das die
Schweiz auf dem Gebiete eines umfassenden, in die
Gesamtverteidigung eingebauten Zivilschutzes gibt,
wird über Landesgrenzen und Kontinente hinweg
anerkannt und bekannt gemacht.
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